
 

 

 

 

 

 

Tagungsleitung: 

Peter Bednarz, Evangelische Akademie Villigst 

Tagungssekretariat (Anmeldung und Informationen): 

Ulrike Pietsch Tel.: 02304/755-325, Fax: 02304/755-318 

E-Mail: u.pietsch@kircheundgesellschaft.de 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Tagungssekretariat. Wir 

beraten Sie gerne  

(Mo-Fr: 9-16 Uhr). 

Tagungskosten: 

Einzelzimmer m. Vollpension:     100,00 € 

Doppelzimmer m. Vollpension:     90,00 € 

ohne Übernachtung / Frühstück:   60,00 € 

 

Wir bitten, die Tagungskosten vor Tagungsbeginn zu überweisen. 

Bitte bringen Sie einen Zahlungsbeleg zur Veranstaltung mit. Eine 

Zahlung vor Ort ist nicht möglich. Die ermäßigten Preise gelten für 

die BezieherInnen von Sozialhilfe, ALG1 und ALG2, Wehr- und Zivil-

dienstleistendesowie für SchülerInnen, StudentInnen und 

Auszubildende bis zum Alter von 35 Jahren. Eine Ermäßigung kann 

nur bei Teilnahme an der gesamten Tagung gegen Vorlage einer 

entsprechenden Bescheinigung gewährt werden. 

Bitte melden Sie sich frühzeitig an. Sie erhalten eine 

Anmeldebestätigung mit Anfahrtsbeschreibung. Ihre Anmeldung 

bindet auch Sie. Wenn Sie sich später als drei Wochen vor Tagungs-

beginn abmelden, müssen wir eine Ausfallgebühr in Höhe von 50% 

der Kosten berechnen. Wenn Sie sich später abmelden, werden 

Ihnen die vollen Kosten in Rechnung gestellt. Eine Übertragung der 

Anmeldung ist ohne Mehrkosten jederzeit möglich. 

 

Tagungsort: 

Transferzentrum für angepasste Technologien 

Hovesaatstrasse 6, 48432 Rheine, Tel.: 05971/9900, Fax: 

05971/990150 

 

Internet: 

Sie finden dieses Programm, eine E-Mail-Anmeldung: 

www.kircheundgesellschaft.de/veranstaltungen 

Eine Anfahrtsbeschreibung finden Sie unter: 

www.tat-zentrum.de 

 

  

Das Institut für Kirche und Ge-
sellschaft der EKvW ist Teil des 
Evangelischen Erwachsenenbil-
dungswerks Westfalen und Lippe 
e.V.  ï vom Land NRW aner-
kannte Einrichtung der Weiter-
bildung. 

   

 

 
 
 

Regional investieren?  
 

Finanzielle  
Bürgerbeteiligung  
und Nachhaltigkeit 
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Der Klimagipfel in Kopenhagen (2009) hat die ĂGr¿-
ne Wendeñ nicht gebracht. Trotz aller Hoffnungen 
und großer Erwartungen konnten sich die Staats- 
und Regierungschefs der Welt nicht auf ein gemein-
sames Konzept zum Klimaschutz einigen. Geblieben 
ist eine diffuse Idee, den Klimawandel einzudämmen 
und das ĂZwei-Grad-Zielñ nicht zu ¿berschreiten. Der 
politische Mainstream pendelt derzeit zwischen 
Laufzeitverlängerung für Atomkraftwerke und dem 
Neubau von Kohlekraftwerken. Verdrängt scheinen 
Alternativen und vergessen die Gefahren der atoma-
ren Technik. Ist das zukunftsfähig? Auch die meisten 
Bundesbürger (81%) sprechen sich für die Nutzung 
von erneuerbaren Energieträgern aus (German-
watch). Bis 2050 prognostiziert Germanwatch, dass 
die Energieversorgung Europas aus erneuerbaren 
Energiequellen möglich sei. Die Gemeinde Saerbeck 
dagegen entwickelte zusammen mit ihren Bürgern 
ein nachhaltiges Klimakonzept. Der Windpark ĂHol-
lichñ, angelegt als B¿rgerbeteiligungsprojekt, feiert 
bald sein zehnjähriges Bestehen. 
Fast zeitgleich mit dem Klimagipfel erreichte die 
Wirtschafts- und Finanzkrise ihren vorläufigen 
Höhepunkt und hinterließ ein tief gestörtes Vertrau-
en der einstigen Anleger in die zahlreichen Finanz-
institute. Diese Tagung setzt sich konkret mit dem 
Konzept Bürgerbeteiligung und mit den Alternativen 
regionaler und nachhaltiger Investitionen ausein-
ander. Die Möglichkeiten des Einzelnen, fernab der 
EU-Bürokratie sollen in den Blick genommen wer-
den. Wie lassen sich Vorhaben mit Bürgerbeteili-
gung realisieren? Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein und welche Chancen und Risiken sind bei 
Beteiligungen zu berücksichtigen? 
Diese Tagung stellt verschiedene, praxiserprobte 
Beteiligungsmöglichkeiten vor und diskutiert daraus 
folgende Konsequenzen und Möglichkeiten für die 
Umsetzung an anderen Orten. Bestandteil der Tag-
ung ist eine Exkursion nach Saerbeck, um Beteili-
gungsprojekte kennenzulernen.  
Zur Auseinandersetzung mit diesen Fragen und zu 
bereichernden Begegnungen auf der Tagung laden 
herzlich ein: 
 
Julia Scheerer, Wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Transferzentrum für angepasste Technologien, 
Rheine 
 
Peter Bednarz, Studienleiter, Evangelische 
Akademie Villigst, Schwerte 

 

  

Programmverlauf 
 
Freitag, 10. September 2010 

 
17.30 Uhr Anreise 
18.00 Uhr Abendessen 
19.00 Uhr Begrüßung und Einführung  
 Julia Scheerer, Akademie für Gesellschaft 

 und  Technik im TaT, Rheine, Peter 
Bednarz, Evangelische Akademie Villigst, 
Schwerte 

 
19.15 Uhr In Zukunft Investieren ï auf was es jetzt  
 ankommt 
 Bernhard Hembrock, stellvertretender  
 Landrat Kreis Steinfurt 
 
 In Zukunft Investieren ï auf was es jetzt  
 ankommt 
 Katja Breyer, Projektreferentin  
 Zukunftsfähiges Deutschland,  
 Evangelischer Entwicklungsdienst, Bonn 
 
20.30 Uhr Pause 
 
20.45 Uhr Unternehmertum in der Kulturland- 
 schaft Kaiserstuhl: Was ist mehrdimen- 
 sionaler Wohlstand? 

 Christian Hiß, Vorstand der Regionalwert  
 AG, Eichstätten 
 
21.30 Uhr    Abend zum gemeinsamen Austausch 
 
 
 
 
Samstag, 11. September 2010 
 

08.00 Uhr Frühstück 
09.00 Uhr Dezentrale Energieversorgung als  
 Beitrag zum Klimaschuz 
 Johannes Rupp, Dipl. Fortswirt, Institut für  
 Zukunftsstudien und Technologie- 
 bewertung, Berlin 
 

10.30 Uhr Stehkaffee 
 
  

 

 

 

 
 
 
11.00 Uhr Genossenschaften: Bürgerbe- 
 teiligung und Nachhaltiges  
 Investieren in die Region  
 Ansgar Heilker, Vorstandsmitglied  
 der Volksbank Saerbeck,  
 Initiator ĂEnergie f¿r Saerbeckñ 
 
12.30 Uhr Mittagessen 
 
13.30 Uhr Regionalplanung Münsterland ï  
 Herausforderungen an eine  
 zukunftsfähige Landwirtschaft 

Fritz Hemme,Regionalplanung und 
Entwicklung, Bezirksstelle für 
Agrarstruktur, Arnsberg, Meschede 
(angefragt) 

 
15.00 Uhr Kaffeepause 
 
15.15 Uhr Biogasanlagen, Windräder und  
 niedrige Renditen?  
 Jetzt nachhaltig investieren! 
 Alfred Zimmermann, Inhaber,  
 InOEKON-Institut, Münster 
 
16.15 Uhr Zusammenfassung und  
 Abschluss der Veranstaltung 

Julia Scheerer, Peter Bednarz 
 

16.45 Uhr Ende der Veranstaltung  
 

 


